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EIN SCHWIERIGES JAHR GEHT ZU ENDE
MARC SCHEMMEL, DISTRIKTSVORSITZENDER

Wir gratulieren!

Wieder ist ein Jahr fast vorbei. Meinen letz-
ten Jahresrückblick 2021 verband ich mit
der Hoffnung, dass sich die weltweite Pan-
demie-Lage bald bessern möge und dass
nach der erfolgreichen Bundestagswahl die
vielen ambitionierten Vorhaben der neuen
Ampel-regierung auch umgesetzt werden.

Nur knapp zwei Monate später sollte ein
ganz anderes Thema im Vordergrund ste-
hen, dessen Auswirkungen bis heute die
Welt in Atem halten: Der russische Angriffs-
krieg gegen die Ukraine.

Nach wie vor sterben dort jeden Tag Men-
schen, es werden Wohnhäuser, Schulen und
Krankenhäuser zerstört. Die Auswirkungen
des Krieges sind auch hierzulande deutlich
spürbar: Inflation, Lieferengpässe oder stark
steigende Energie- und Lebensmittelpreise.
Bund und Stadt versuchen in dieser schwie-
rigen Situation mit verschiedenen Hilfspa-
keten entgegenzuwirken. Für uns sollte
dabei weiter gelten, dass wir vor allem im
Blick haben, Bürgerinnen und Bürger mit ge-
ringen und mittleren Einkommen zu entlas-
ten.

Vor diesem Hintergrund geht ein wenig ver-
loren, welche weiteren Verbesserungen
durch die SPD in diesem Jahr auf Bundes-
ebene erreicht wurden: Der Mindestlohn
wurde auf 12 Euro erhöht, es gibt mehr
Wohngeld für mehr Berechtigte, das Kinder-
geld wird zum Jahreswechsel erhöht, der
Ausbau der erneuerbaren Energien wird be-
schleunigt und das neue Bürgergeld kommt.

Ein Blick nach Hamburg. Auch hier beschäf-
tigen uns natürlich die Auswirkungen der
großen Krisen: Die Bewältigung der Corona-
Folgen und der Energiepreiskrise in allen Be-
reichen oder die großen Herausforderungen
bei der Unterbringung und Integration von
Geflüchteten und Wohnungslosen.

Bei aller akuter Krisenbewältigung müssen
wir aber auch die Weichen für die Zukunfts-

fähigkeit unserer Stadt stellen. Ob bei der
Ausstattung von Schulen, bei der Bereitstel-
lung bezahlbarer Wohnungen, der Umset-
zung des Hamburger Klimaschutzpro-
gramms oder der Mobilitätswende. All das
wird finanziell weiter abgesichert in dem
neuen Doppelhaushalt, den wir noch im De-
zember in der Bürgerschaft beschließen.

In Niendorf haben wir auch in diesem Jahr
wieder jede Menge auf die Beine stellen
können, und das obwohl die erste Zeit noch
stark von Pandemie-Einschränkungen ge-
prägt war.

Neben monatlichen Infoständen und Mit-
gliederversammlungen konnten wir fünf
öffentlich beworbene Veranstaltungen im
Stadtteil anbieten, konnten Finanzsenator
Andreas Dressel zum einem Grundsteuer-
Infostand begrüßen und waren wieder mit
vielen Stadtteil-Aktionen präsent.

Bei einer ganzen Reihe örtlicher Themen
konnten wir als Distrikt und über unsere Ab-
geordneten Initiativen anschieben, Entwick-
lungen voranbringen und unsere örtlichen
Einrichtungen und Vereine unterstützen.

Ein besonderes Highlight war dieses Jahr
natürlich unsere Distriktsfeier in Lingtons
NTSV-Treff, bei der wir zahlreiche Jubilare
aus den letzten Jahren ehren durften.

Allen im Distrikt, die an den vielen Aktivitä-
ten mitwirkten, ein besonderer Dank!

Endlich konnten wir auch wieder unser tra-
ditionelles Grünkohlessen durchführen –
übrigens zum letzten Mal bei den Lingtons.
Die Wirtsleute werden nach mehr als drei
Jahrzehnten Pächter des NTSV-Clubheims
Ende des Jahres aufhören.

Wir werden daher ab Januar erst einmal bei
der AWO am Tibarg 1 tagen. Der erste Ter-
min ist dann am 10. Januar (19 Uhr).

Ich wünsche Euch allen – auch im Namen
des Vorstands – frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie einen guten Start ins
neue Jahr.

Herzlichst
Euer Marc
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SPD EIMSBÜTTEL SCHWER ENTTÄUSCHT
ZUR ABSAGE DER ZUSAMMENARBEIT DURCH DIE GRÜNEN

KOMMENTARE ZUM VERHALTEN DER GRÜNEN-FRAKTION EIMSBÜTTEL

red / Nachdem die Grünen in Eimsbüttel der
bereits zwischen den Kreis- und Fraktions-
spitzen ausgehandelten rot-grünen Zusam-
menarbeit im Bezirk überraschend die Zu-
stimmung verweigert haben, äußert sich
die SPD enttäuscht über die Entscheidung.
Zuvor hatten die SPD-Gremien dem Koope-
rationspapier am 30. November einstimmig
zugestimmt. Dieses sah unter anderem ei-
nen gemeinsamen Vorschlag zur Wieder-
wahl von Bezirksamtsleiter Kay Gätgens vor.
Offen ist nun, wie es im Bezirk politisch wei-
tergeht. Auch die Frage der Bezirksamtslei-
tung bleibt zunächst ungeklärt.

Dazu erklärt Milan Pein, Vorsitzender der
SPD Eimsbüttel: „Wir sind enttäuscht, dass

die gemeinsam mit den Spitzen von Partei
und Fraktion der Grünen verhandelte Ko-
operationsvereinbarung nun nicht umge-
setzt werden kann. In den intensiven, aber
vertrauensvollen Gesprächen der vergange-
nen Wochen ging es um nicht weniger als
Stabilität und Verlässlichkeit für unseren
Bezirk – diese Chance ist nun vertan. Mit
Kay Gätgens hätte es die Möglichkeit gege-
ben, in bewegten Zeiten einen erfahrenen
und angesehenen Fachmann an der Spitze
der Verwaltung zu halten und somit für Sta-
bilität zu sorgen.“

Gabor Gottlieb, SPD-Fraktionsvorsitzender
meint dazu: „Es ist äußerst bedauerlich,
dass die Grünen der Kooperation ihre Zu-

stimmung verweigert haben. Diese Ent-
scheidung entspricht nicht unserem Ver-
ständnis von Verlässlichkeit – daran fehlt es
in Eimsbüttel seit der letzten Bezirkswahl.
Das gemeinsam verhandelte Papier war ein
Kompromiss beider Seiten und sollte auch
eine Perspektive über die Wahlperiode hin-
aus sein. So ist die SPD bei Projekten wie
dem Umbau des Eppendorfer Weges, dem
Beiersdorf-Quartier und auch in der Loks-
tedter Grelckstraße über ihren Schatten ge-
sprungen. Der Rückzieher der Grünen stellt
diese und eine ganze Reihe anderer Zu-
kunftsprojekte in Frage. Wir werden uns
nun in unseren Gremien besprechen und
entscheiden, wie es weitergeht.“

Niels Annen, MdB

Dass nach wochenlangen intensiven Ver-
handlungen in meinem Wahlkreis Eimsbüt-
tel eine gemeinsam zwischen den Kreis-
und Fraktionsspitzen von SPD und Grünen
ausgehandelte Kooperationsvereinbarung
nun von den Grünen abgelehnt wurde, irri-
tiert und enttäuscht nicht nur mich sehr.
Seit den letzten Bezirkswahlen durften wir
nun zwei erfolglose Abwahlversuche des
anerkannten Bezirksamtsleiters Kay Gät-
gens miterleben, eine gescheiterte grün-
schwarze Koalition sowie nun erneut eine
Absage der Grünen für verlässliche Verhält-
nisse in unserem Bezirk. Ich danke allen, die

sich so verantwortungsvoll dafür eingesetzt
haben, endlich für eine stabile Zusammen-
arbeit in Eimsbüttel zu sorgen. Es ist bedau-
erlich, dass dies erneut gescheitert ist.

Nils Harringa, ehem. BV-Abgeordneter

Schade, dass durch mangelnde Professiona-
lität bei den Grünen sich diese immer mehr
ins politische Abseits manövrieren. In Mitte,
in Wandsbek (nur durch das Anwerben ei-
nes ehemaligen Grünen konnte Rot-Grün
hier fortgesetzt werden) und jetzt in Eims-
büttel. Mit der CDU die Koalition platzen
lassen, mit der SPD die Kooperation verwei-
gert und nichtmal die Chuzpe gehabt, zu sa-

gen, wo konkret der Schuh drückt oder Be-
reitschaft zum Nachverhandeln gezeigt.

Liebe Grüne: Ihr habt keine absolute Mehr-
heit, von daher ist der Kompromiss das we-
sentliche Element einer parlamentarischen
Arbeit auch im Bezirk Eimsbüttel. Das ver-
steht ihr seit 2019 nicht. Euch bleiben der-
zeit als Bündnispartner nur noch die FDP, die
Linke und die AFD. Viel Spaß beim Versuch,
hieraus verlässliche politische Mehrheiten
zu bilden.

Man kann nur hoffen, dass der/die eine oder
andere Grünen-Wähler:in hieraus die Kon-
sequenz zieht und bei der nächsten Wahl
seine:ihre Stimme anders abgibt..

red / Unter fachkundiger Führung von Förs-
ter Sven Wurster und mit unseren Abgeord-
neten Ines Schwarzarius, Torge Urbanski
und Marc Schemmel ging es am 26. Novem-
ber beim „Politischen Spaziergang“ durch
das Niendorfer Gehege. Es konnten mal
wieder neue Ecken im Gehege entdeckt und
viele wichtige Informationen mitgenom-
men werden. Daneben gab es spannende
Gespräche über aktuelle Wald-, Umwelt-
und Gehege-Themen.

Fazit: Im Zusammenwirken zwischen Förs-
terei, dem Verein Pro Niendorfer Gehege so-
wie vieler weiterer Akteure sowie der

örtlichen Politik ist in den letzten zehn Jah-
ren enorm viel erreicht worden: Natur wur-
de zurückgewonnen, umwelt- und klima-
verträgliche Nutzungen für die Gehege-Ge-
bäude gefunden, attraktive Aufenthaltsorte
geschaffen, Wege umfassend saniert oder
neue Teiche angelegt. Aktuell wird in der
Nähe des Ponyhofes aufgeforstet.

Über Bezirk und Bürgerschaft wollen wir na-
türlich auch in Zukunft dafür sorgen, dass
unser Gehege, unsere Wälder und die Feld-
marken insgesamt geschützt und die Förs-
tereien bei der Erfüllung ihrer sehr wichti-
gen Aufgaben gestärkt werden.

„POLITISCHER SPAZIERGANG“
DURCH DAS NIENDORFER GEHEGE
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IMPRESSIONEN UNSERES GRÜNKOHLESSENS AM NIKOLAUSTAG

Unser Ehrengast, Kreischef Milan Pein. Klaus Nilius trägt Besinnliches vor. Abschied von Ralf und Susanne Lington.

SALDO KOMMUNAL
INES SCHWARZARIUS BERICHTET AUS DER LOKALPOLITIK

Aus Verantwortung für Eimsbüttel!

In Stadtstaaten werden Bezirksversamm-
lungen auf Zeit gewählt und können in
ihrem jeweiligen Bezirk zwischen der Bevöl-
kerung und der Verwaltung eine wichtige
Scharnierfunktion erfüllen. Vom zugewach-
senen Graben über Stolperfallen im öffentli-
chen Raum, von Klimafolgenanpassung und
dem dazugehörige Monitoring bis zur Si-
cherung der offenen Kinder- und Jugendar-
beit umfasst die ehrenamtliche Arbeit der
Bezirksabgeordneten fast alles, mit dem die
Bevölkerung direkt zu tun hat.

Seit der letzten Wahl gibt es in den Bezirken
Mitte, Wandsbek und auch Eimsbüttel noch
eine Aufgabe, die besonders von den Ge-
noss:innen in den Bezirken aus Erfahrung
ernst genommen wird: Die Funktionsfähig-
keit der Bezirke und ihrer Verwaltung nicht
auf’s Spiel zu setzen.

In Eimsbüttel hat die Partei Bündnis 90/Die
Grünen nach mehreren Wochen Verhand-
lung mit uns als SPD Kreis- und Fraktions-
vorstand diese demokratische Verant-
wortung nicht angenommen und sich statt-
dessen für die Durchsetzung ihres reinen
Wahlprogrammes ohne eigene Mehrheit
entschieden.

Die Folge der Vakanz an der Spitze des Be-
zirksamtes ab dem neuen Jahr bedeutet
eine Menge mehr als dass nun Kay Gätgens
kein Bezirksamtsleiter mehr sein wird. Die
Führung in der Verwaltung fehlt für die
nächsten zwei Jahre und es bleibt eine Men-
ge Unverständnis bei den über hundert Mit-

arbeiter:innen über das unprofessionelle
Verhalten der größten Fraktion in der Be-
zirksversammlung Eimsbüttel.

„Nicht regierungsfähig! Das dürfte so ziem-
lich das schlechteste Zeugnis sein, das sich
eine Partei einbrocken kann, noch dazu
eine, die tatsächlich regiert und nicht Oppo-
sition ist. Die Grünen belegen alle paar Mo-
nate aufs Neue, dass sie auf kommunaler
Ebene überfordert sind.“ Das Zitat stammt
vom stellvertretenden Chefredakteur des
Hamburger Abendblattes zu der Unfähig-
keit der Partei, ein vereinbartes Kooperati-
onspapier nicht in der eigenen Fraktion
durchzubringen.

Das Kooperationspapier beinhaltete unter
anderem:

• Superbüttel mit Tempo 20.

• Einbahnstraßen, Fußwegekonzept und
Sackgassen zur Verkehrsberuhigung im
Kerngebiet Eimsbüttel.

• Tempo 30 auf Bezirksstraßen ohne den
Wegfall von Ampeln.

• Schulwegsicherheit zur Erhöhung der
Sicherheit im Straßenverkehr für Schü-
ler:innen jeden Alters im gesamten
Bezirk.

• Ein Fußwegekonzept.

• Eine zukunftsfähige Frohmestraße mit
hoher Aufenthaltsqualität.

• Ein Verkehrs- und Nutzungskonzept für
das Niendorfer Gehege.

• Die vielfältige Umsetzung des Klima-
schutzprogrammes des Senats.

• Weniger Fluglärm nach 23 Uhr.

• Entwicklung neuer Sportflächen.

• Nachhaltige Finanzierung der offenen
Kinder- und Jugendarbeit.

• Schutz für geflüchtete Menschen mit
unterstützender Sozialstruktur und zu-
sätzlichen Unterkünften.

Die SPD-Fraktion und die Kreisspitze hätte
aus Verantwortung für Eimsbüttel diese
und weitere Ideen mit Bündnis 90/Die Grü-
nen in den nächsten anderthalb Jahren im
Bezirk umgesetzt.

An die Wahl des Bezirksamtsleiters, als Teil
der Vereinbarung, haben die Grünen dann –
nach Abschluss der Verhandlungen(!) - am
Ende neue Preisschilder angebracht: Sofor-
tige Durchfahrtssperren für jeden Verkehr
im Niendorfer Gehege und der Grelckstraße
in Lokstedt. Klar ist, dass es für diese beiden
nachtäglich formulierten Forderungen oh-
nehin keine Mehrheit in der Bezirksver-
sammlung Eimsbüttel geben wird. Da
drängt sich der Eindruck auf, dass es mehr
darum ging, die Amtszeit eines erfolgrei-
chen Bezirksamtsleiters zu beenden, ohne
eine Alternative präsentieren zu können.

Verantwortung sieht anders aus.

Ich wünsche euch besinnliche und frohe Fei-
ertage mit euren Lieben und einen guten
Rutsch in das neue Jahr!

Glück auf,
Eure Ines

Kontakt: 0170 / 629 36 58, ines.schwarzari-
us@spd-fraktion-eimsbuettel.de
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SPRECHSTUNDE MIT MARC SCHEMMEL
Freitag, 20. Januar 2023, 15-17 Uhr

Abgeordnetenbüro Rudolf-Klug-Weg 9, Anmeldung unter: 550 046 40 oder mail@marc-schemmel.de

INFOSTAND AUF DEM TIBARG
Am Sonnabend, den 14. Januar stellen wir uns auf dem Tibarg von 10-12 Uhr wieder den Fragen und Anregungen der

Bürgerinnen und Bürger.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER SPD NIENDORF (ACHTUNG: NEUER ORT!)
Am Dienstag, 10. Januar , 19 Uhr (Klönschnack ab 18.30 Uhr) im AWO Seniorentreff, Tibarg 1

Auf unserer Mitgliederversammllung diskutieren wir aktuelle politische Themen aus Bund, Land und Stadtteil.

GEGEN HASS UND HETZE
CHATBOT H.A.N.S. MELDET DISKRIMINIERENDE SONGS

red / Unser Niendorfer Genosse Sebastian
Mietzner leistet nicht nur als Webmaster
und Fotograf Wichtiges für unsere Partei,
„Mietze“ ist auch im Verein „Laut gegen Na-
zis e.V.“ im Kampf gegen rechte Umtriebe
aktiv. Hier sein Hinweis, wie gegen faschisti-
sche und hetzerische Songs und Podcasts
vorgegangen werden kann.

Musik verbindet. Musik ist für alle da. Den-
noch finden sich auf Streaming-Plattformen
wie Spotify, Soundcloud, YouTube und Co.
diskriminierende Inhalte, die tagtäglich von
Millionen Nutzer:innen gestreamt und auch
geteilt werden können. Faschistische, rassis-
tische und sexistische Aussagen in Songtex-
ten werden toleriert, andere diskriminie-
rende Spots werden durch den Algorithmus
sogar noch weiterverbreitet. So besteht auf
Spotify bis heute lediglich die Möglichkeit,
problematische Profilbilder, Merchandise
oder Beschreibungen zu melden, nicht aber
menschenfeindliche Songs oder Podcasts.

Aus diesem Grund wird „Laut gegen Nazis
e.V.“ nun selbst aktiv und veröffentlicht mit
„H.A.N.S.”, dem „Hateful Audio Notification
Service”, einen Whatsapp-Chat Bot, mit
dem Nutze:rinnen endlich die Möglichkeit
bekommen, problematische Inhalte bei
Spotify zu melden. Sebastian Krumbiegel,

Sänger der „Prinzen“, unterstützt die Aktion
zum Kampagnenstart.

H.A.N.S. - The Hateful Audio Notification
Service. Mehr Infos auf www.h-a-n-s.com.

Frohe Weihnachten und
einen erfolgreichen Start ins Jahr 2023

wünscht euch
die Redaktion des Niendorfer
Olaf, Manfred, Marc und Fabian


